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ZweitsAusgal

nationalerWohnungs-undStädtebaukongress .
HeutevormittagwurdenimFestsaalderHorburgdieberacungenuber.

dieZweckmässigkeitdesEin -undMehrfamilienhausesfortgesetzt.DenVorsit:
führteBürgermeisterSellier(Suresnes).EsspracheneinegrosseZahlvon
Fachleuten,sowohldereinenalsauchderanderenRichtung.IngenieurLiber
(Buddpest)berichteteüberdieWohnhausanlageninBudapest.ArchitektOer
ley(Wien)besprachdieWohnbautätigkeitderGemeindeWien.AusdemDeut
schenReichenahmeneinzelneRednerfürdenSiedlungsbau,anderewiederfür
denHochbauStellung.EssprachendazuPeus(Dessau),Paulsen(Berlin),
' ArchitektKieffer(Passau),Dr .Schäfer(Dresden),BauratRichter(Westfalen.
Dr.Weiss(Charlottenburg).VondenEngländernsprachenRaymundUnwinund
Dr.Gibbon(London).BaurautVecsei(Budapest)setztedieVorzügedes
GesellsghaftswohnhausesauseinandersdieDelegiertenimKonzerthaus,we

ittagsChn
unterdemVorsitzKayHendriksen(Kopenhagen)eineWohnungskonferengabge¬
haltenwurde.StadtratWeber(Wien)besprachdieArbeitdesInternationalen
Arbeitsamtesin GenfaufwohnungsstatistischemGebiet .DieWohnungsnotist

nachdemFriegweitgrössergewordenalsjevorher.DerBauderfehlenden
WohnungenstösstaberaufungeheurefinanzielleSchwierigkeiten.Esseida-¬
hermehrals je Pflichtderöffentlich -rachtlichenKörperschaftendieBau-¬
tätigkeitzufördern.FrüherhabensichdieseKörperschaftendaraufbe¬

GesetzeundbaupolizeilicheVorschriftenaufdenschränktdurch
Wohnhausbaueinzuwirken.Dasseiheuteungenügend.ManmüssezurTatschrei¬
tenundselbstbauen.DieGemeindeWienhatdiesimgrossenUmfanggetan
undwirdihreBautätigkeitfortsetzen.WennaufdiesemKongressverschiede-¬
neMeinungenüberdieZweckmässigkeitvonFlachbauundHochbauvorhanden
sind ,sodarfnichtvergessenwerden,dassdasHochhausin derprivatenBau¬
tätigkeitimmernuralseineganzgewöhnlicheWarebetrachtetwurde.Es
wurdenganzeinfachWohnhäusergebautohneaufdieMenschen,diedieseWoh¬nungenbenützen,Rücksichtzunehmen.DieprivatenBauherrnhabeneigentlich
niemalssozialeoderkulturelleGesichtspunkteobwaltenlassen .Fürsiewar
nurdieVerzinsungdesaufgewendetenKapitalsentscheidend.Dieöffentliche
KörperschaftenmüssenhiereeinenanderenWeggehen .DieGemeindeWienver
sücheaufdiesemGebietihrBesteszuleistenundsieseidankbarfürjede
sachlicheKritik ,dieneueWegeweise.

AndieseAusführungenknüpftesicheineregeAussprache.Dr .Martin
Wagner(Berlin)sprichtsichfürdieprivateBautätigkeitaus ,ebensoDr.
Brück(Wien),derüberdieRechtlosigkeitderHausbesitzerspricht,dienur
mehrdieLastderVerwaltungdesHauseszutragenhaben,abereigentlich
nichtmehralsEigentümerbetrachtetwerdenkönnen.ArchitektBernoulli
( Bern)ist fürdieprivateBautätigkeit .SenatorVinck(Brüssel)erklärt,
dassdieöffentlichenKörperschaftenals dieWahreröffentlicherInteressen
denWohnhausbaunichtderprivatenInitiatiweüberlassendürfen .InBelgien
sindsogenannteTreuhandgesellschaftengebildetworden,dieWohnhäuserer-¬
richtenundvonderRegierungsubventioniertwerden .EssprechennochRe¬
gierungsratDr .Kampffmeyer( Wien) ,ProfessorGurlitt( Dresden) ,undPeus
Dessau ) .GemeinderatSchleifer( Wien)begründetdieNotwendigkeitderAuf-¬

echterhaltungdesMieterschutzesimInteresseeinerWohnkulturderbreiten
SchichtenderBevölkerung.Unwin( London)danktzumSchlussdemBundespräsi -¬
denten ,derRegierungunddemBürgermeisterfürdieGastfreundschaft.Eswur-¬
dedannnacheinleitendenWortendesStadtbaudirektorsIngenieursMusil
(Wien)einFilmüberdieSiedlungs-undWohnbautenderGemeindeWienvorge¬
führt.DieBeratungendesKongressessindnunmehrbeendet,Morgenwerdendie
TeilnehmerstädtischeWohnhausanlagenbesichtigen,
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